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Vorwort
von Mi chael Ad ams

Das er ste Tur nier, das ich zu sam men mit Ivan So ko lov spiel te, war mei ner Er in ne -
rung nach das Oak ham Young Ma sters (ja, auch wir wa ren ein mal jung!) im Jah re
1988. Da nach lie fen wir uns re gel mä ßig auf Tur nie ren über den Weg, freun de ten
uns an und sa ßen nach un se ren Par tien oft bei ei nem Glas Wein zu sam men. Da bei
spra chen wir über die ver schie den sten The men, manchmal sogar über Schach.

Ich er in ne re mich an eine Un ter hal tung, in der ich in ei ner Mit tel spiel stel lung ei -
nen be stimm ten Plan vor schlug. Ivan schau te ein we nig ver wirrt drein, zuck te mit
den Au gen brau en und ant wor te te: “Ja, aber das ist doch ein fach nur eine nor ma le
Stel lung”. In sei ner Schach er zie hung hat te er Bau ern struk tu ren in ver schie de ne ty -
pi sche Si tua tio nen ein ge teilt und die se ana ly siert. Die Me tho de der eng li schen
Schach schu le war da et was chao ti scher.

Im vor lie gen den Buch stellt Ivan die Früch te sei ner Ar beit vor, die für je den
Schach spie ler von un schätz ba rem Wert sind. Die se struk tu rier te Vor ge hens wei se ist
sehr in struk tiv, da vie le Spie ler ihr Er öff nungs re per toi re auf der Ba sis recht will kür-
 licher Kri te rien wäh len und Va rian ten aufs Ge ra te wohl aus su chen, ohne sich ernst -
haft zu über le gen, ob die ent ste hen den Mit tel spie le zu ih rem Stil pas sen. Zur Lö sung
die ses Pro blems kann et was Re tro ana ly se hilf reich sein. Wer die re sul tie ren den Mit -
tel spie le stu diert und sei ne Stär ken und Schwä chen er mit telt, kann zu den früheren
Partiestadien zurückgehen und sein Spiel entsprechend ausrichten.

In die sem Buch fin den sich auch in ter es san te Hin wei se auf die Rich tung, in der
sich das mo der ne Schach ent wic kelt. Der Com pu ter ist bei der Er öff nungs vor be rei -
tung nicht mehr weg zu den ken, und die häus li che Ana ly se kann manch mal vom An -
fang bis zum Ende der Par tie rei chen. Beim Le sen schätz te ich mich sehr glück lich,
nicht in Ivans Vor be rei tung auf sei ne Par tie ge gen Kra sen kow (Sei te 263-265) ge lau -
fen zu sein! Ich neh me an, sein Geg ner wird sich eben falls glücklich schätzen, vorher 
abgewichen zu sein.

Die all ge mei nen Rat schlä ge wer den zwar be son ders für Ver eins spie ler hilf reich sein,
aber an de re be han del te The men wer den si cher lich auch für stär ke re Spie ler ih ren
Nut zen ha ben. Sie wer den sich zwei fel los die ori gi nel len Vor schlä ge in der Er öff -
nung mer ken, so wie ich es de fi ni tiv ge tan habe, aber auch die tief schür fen den An -
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mer kun gen zu ei ni gen her vor ra gen den Par tien ge nie ßen. Ver eins spie ler soll ten sich
nicht ent mu ti gen las sen, wenn der Va rian ten wust mit un ter et was be äng sti gend er -
scheint. Wie aus Ivans ei ge nen, hier und an ders wo vor ge stell ten Par tien er sicht lich
ist, ist es un ter den Be din gun gen ei ner prak ti schen Par tie im mer schwie rig, un ter
Druck die be ste Ver tei di gung zu fin den. In der Hit ze der Schlacht wird man sich sel -
ten so gut ver tei di gen kön nen wie bei der häus li chen Ana ly se mit ei ni gen hilf rei chen
Vor schlä gen des Com pu ters.

In die sem Buch kom men auch ei ni ge von Ivans Nie der la gen zur Spra che, die zum
Teil sehr schmerz lich wa ren, wo für ich als Au gen zeu ge bür gen kann. Es kann ihm
kein Ver gnü gen be rei tet ha ben, sie für die Ver öf fent li chung in die sem Werk noch ein -
mal durch ge hen zu müs sen. Wer aber sein Spiel ver bes sern will, muss – wie Ivan hier
– in den sau ren Ap fel bei ßen und ana ly sie ren, was falsch ge lau fen ist, wo bei man
nicht nur hin sicht lich der Be ur tei lung der aus ei ner Er öff nung er reich ten Stel lung,
son dern auch hin sicht lich des ei ge nen Ver ständ nis ses der re sul tie ren den Struk tu ren
ob jek tiv sein muss. Schließ lich sind die mei sten Haup ter öff nungs sy ste me völlig
lebensfähig; man behandelt sie vielleicht nur falsch.

Ivans Ein lei tung traf bei mir in die ser Hin sicht den Na gel auf den Kopf, wie ver -
mut lich auch bei den mei sten an de ren Spie lern, da ich per sön lich manch mal zu lan -
ge an un ge eig ne ten Er öff nungs sy ste men fest hielt. Da bei wür de ich mir selbst
ge gen über mei ne Wahl da durch recht fer ti gen, dass ich ob jek tiv eine gute Stel lung
hat te. Die sich er ge ben den Si tua tio nen pass ten aber nicht zu mei nem Stil und
erschlossen sich mir nie sehr gut.

Je der muss für sich selbst ent schei den, wel che Sy ste me am be sten zu ihm pas sen,
aber das vor lie gen de Buch wird bei die sen mit un ter schwie ri gen Ent schei dun gen
ganz be stimmt eine gro ße Hil fe sein. Mit dem hier ge won ne nen Wis sen be waff net,
wird der Le ser na tür lich in all die sen Sy ste men we sent lich bes ser be wan dert sein. Ich
hof fe, die Lek tü re macht Ihnen genauso viel Spaß wie mir.

Mi chael Ad ams

Die hohe Schule des  Mitte l spiel s  im Schach
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Einleitung
Mit der Ar beit an die sem Buch be gann ich im März 2007. Wie dies häu fig der Fall ist, 
brauch te ich aus ver schie de nen Grün den mehr Zeit als von mei nem Ver lag und mir
ur sprüng lich ver an schlagt und kam erst im Au gust 2008 zum Ab schluss. Im vor lie -
gen den Buch möch te ich die – mei ner Mei nung nach – vier wich tig sten Bau ern -
struk tu ren erforschen.

Es ist schon eine gan ze Rei he von Bü chern über Bau ern struk tu ren ver öf fent licht
wor den. Man mag sich mit Recht fra gen, was die ses Buch so be son ders macht.

Nun, ich habe so weit wie mög lich ver sucht,
1. die an ge wand ten the ma ti schen Plä ne zu sy ste ma ti sie ren und sie gut ver ständ -

lich zu er klä ren und
2. die Ideen der zur Rede ste hen den Er öff nungs va rian te in die sich erg ebe ne

Bau ern struk tur ein zu ar bei ten.

Letz te res ist von gro ßer Be deu tung. Vor dem Com pu ter zei tal ter wur de das Er öff -
nungs re per toi re nor ma ler wei se im Lauf der Jah re ver fei nert. Auch wenn da bei die
Er öff nungs vor be rei tung bei wei tem nicht so weit ging wie heu te, führ te jah re lan ge
theo re ti sche und prak ti sche Er fah rung mit der Auf fri schung des Re per toi res in der
Re gel zu ei nem recht gu ten Ver ständ nis der sich aus den gespielten Eröffnungen
ergebenden Stellungen.

In den letz ten 15 Jah ren ha ben Com pu ter pro gram me und Da ten ban ken es we -
sent lich ein fa cher ge macht, eine spe ziel le Va rian te für ei nen spe ziel len Geg ner vor -
zu be rei ten. Um von der Er öff nungs vor be rei tung zu pro fi tie ren, ist je doch ein
gründ li ches Stu di um und ein gu tes stra te gi sches Ver ständ nis der Stel lun gen nach
wie vor un er läss lich. Ich er in ne re mich im mer noch sehr gut an eine von Ana to li
Kar pows Post-Mor tem-Ana ly sen, nach dem er aus ei ner an fäng lich schlech te ren Spa -
nisch-Stel lung her aus mit Schwarz ge won nen hat te. Sein et was ver är ger ter Geg ner
be merk te: “Hier, nach der Er öff nung, stan den Sie de fi ni tiv schlech ter”, wor auf der
12. Weltmeister ruhig entgegnete: “Ja, aber bald darauf stand ich besser”.

In der Tat hat Kar pow eine gan ze Rei he von schlech te ren Stel lun gen ge won nen
(ein schließ lich sei ner Be geg nun gen mit Gar ri Ka spa row), weil er die Er öff nun gen,
die er spiel te, ein fach stra te gisch bes ser ver stand. Ka spa row hat zahl rei che Najdorf-
und Kö nigs in disch-Par tien nicht nur des halb ge won nen, weil er die be sten Neue -
run gen auf La ger hat te, son dern weil er die se Stel lun gen grund sätz lich bes ser ver -
stand als sei ne Geg ner. An der er seits war er zu stur, sich ein zu ge ste hen, dass die
Ber li ner Va rian te der Spa ni schen Er öff nung ihm nicht zu sag te, was ihn letzt end lich
im Jahre 2000 gegen Wladimir Kramnik seinen Weltmeistertitel kostete.

Kram nik da ge gen, der in Ka ta la nisch-Sy ste men mit Weiß und der Me ra ner Va -
rian te der Sla wi schen Ver tei di gung mit Schwarz aus ge zeich ne te Er geb nis se er ziel te,
be gann ir gend wann, mit Weiß schar fe Si zi lia ner und mit Schwarz Kö nigs in disch zu
spie len. Die ses Aben teu er dau er te nicht sehr lan ge. Heut zu ta ge macht er wie der mit
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sei nen Ka ta la nisch-Auf bau ten reich li che Beu te, wo bei er aus den klein sten mi kro sko -
pi schen Vor tei len et was her aus kit zelt, während der Königsinder schon lange der
Vergessenheit angehört.

Wenn die be sten Spie ler der Welt sol che Feh ler ma chen, was soll ten wir dann von
Nor mal sterb li chen er war ten? Über mei ne ge sam te Kar rie re hin weg habe auch ich in
den Stel lun gen, die ich gut ver stand, eine or dent li che Punkt aus beu te er zielt und den
Preis da für be zahlt, dass ich in mei ner Stur heit die Fin ger nicht von den Stel lungs-
 typen, die mir nicht lagen, lassen konnte.

Also habe ich ver sucht, in die ses Buch die stra te gi schen Mit tel spiel ideen und die von
mir als wich tig er ach te ten Par tien in die hier erör ter ten vier ver schie de nen Bau ern -
struk tu ren aufzunehmen, um:

1. dem Ver eins spie ler ei nen um fas sen den Leit fa den an die Hand zu geben;
2. dem Ver eins pie ler durch ei nen Pro zess der ernst haf ten Ana ly se des Ma ter ials in 

die sem Buch auch ein ei ni ger ma ßen prä zi ses Ge fühl da für zu ge ben, wel che
spe ziel len Stel lun gen ihm lie gen und welche nicht; und

3. dem Ver eins spie ler, der sich für ein gründ li ches Stu di um des vor lie gen den
Buchs Zeit nimmt, neu es stra te gi sches und auch prak ti sches Er öff nungs wis sen 
zu ver mit teln, wo nach er be stimmt eine kla re Ver bes se rung sei ner Ergebnisse
feststellen wird.

In den Ein lei tun gen zu den vier ver schie de nen Ka pi teln wer den die cha rak ter isti -
schen Stel lungs ty pen, Par tien und Va rian ten nä her er läu tert.

Ich hof fe, dass der Le ser nicht nur sei ne schach li chen Fä hig kei ten zu ver bes sern ver -
sucht, son dern auch ein fach am Stu di um der in die sem Buch aus ge wähl ten Par tien
seine Freude hat.

Ivan Sokolov

Die hohe Schule des  Mitte l spiel s  im Schach
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A) Das Spiel gegen einen isolierten Bauern

Struktur 2.1

._._._._
j._._Jj.
.j._._.j
_._J_._.
._._._._
i._.i._.
.i._.iIi
_._._._.

._._._._
j._._Jj.
.j._._.j
_._J_._.
._._._._
i._.i._.
.i._.iIi
_._._._.

Reine Block ade

Bei der Er for schung von Iso la ni stel lun gen möch te ich mit ei ni gen lehr rei chen Bei -
spie len für das Spiel ge gen den iso lier ten Bau ern beginnen.

PARTIE 20NI 27.7 (D38)
Wassili Iwantschuk
Lewon Aronjan
Morelia/Linares 2007 (7)

1. d2-d4 Àg8-f6
2. c2-c4 e7-e6
3. Àg1-f3 d7-d5
4. Àb1-c3 Ãf8-b4
5. Ãc1-g5 Àb8-d7
6. c4xd5 e6xd5
7. ©d1-c2

Zu Be ginn der Neun zi ger Jah re lief die ser 
Zug der al ten Haupt va rian te 7.e3 den
Rang ab.

7. ... c7-c5
Weniger beliebt, aber recht interessant
ist hier die Fortsetzung 7...h6 und nach
8.Ãh4 g5! (Die richtige Reaktion; im
Fall von 8...c5 erhält Weiß nach 9.e3 c4
10.Ãe2 ©a5  11.0-0 (11.Àd2  0-0
12.Ãf3 sollte ebenfalls besser für Weiß

sein) 11...Ãxc3 12.bxc3 Àe4 (hier ist
es offensichtlich, dass der Einschub von
7...h6 8.Ãh4 für Weiß günstig ist, da
andernfalls sein Läufer g5 nun
angegriffen wäre) 13.Õfc1 Àb6 das
bessere Spiel. In der zweiten Wett -
kampf partie Kramnik-Lautier, gespielt
in Cannes 1993, gab der Anziehende
nun eine lehrbuchreife Vorstellung:
14.a4! Ãf5 15.©b2  0-0 16.Ãd1! Õfe8
17.Õa2 f6 18.Àd2 Ãd7 19.Àf1! nebst
f3 mit klarem Vorteil für Weiß) 9.Ãg3
Àe4 10.Àd2 (das natürliche 10.e3
führt nach 10...h5! 11.h4 g4 12.Àg5
Àxg3 13.fxg3 ©e7  14.0-0-0! Ãxc3
15.bxc3 Õh6! 16.Ãd3 f6 17.Àh7, wie
in Sokolov-Rainfray, Französische Liga
2003, zu sehr kompliziertem Spiel)
10...Àxg3 11.hxg3 Àb6 12.a3 Ãf8!
mit gleichem Spiel, Van Wely-Eljanow,
Foros 2007.

Kapite l  2:  Iso l ierte  Bauern
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T_LdM_.t
jJ_S_JjJ
._._.s._
_.jJ_.b.
.l.i._._
_.n._N_.
IiQ_IiIi
r._.kB_R

T_LdM_.t
jJ_S_JjJ
._._.s._
_.jJ_.b.
.l.i._._
_.n._N_.
IiQ_IiIi
r._.kB_R

8. a2-a3
Es ist be reits klar, dass sich wahr schein lich
eine Stel lung mit ei nem iso lier ten Bau ern
er ge ben wird. Weiß hät te dies auch so fort
mit 8.dxc5 er zwin gen kön nen.
 A) Nun ist das Zurück schlagen
8...Àxc5 ziem lich pas siv und nicht im
Gei ste der Stel lung, da Weiß nach der
prak tisch er zwun ge nen Fol ge 9.a3
Ãxc3+ 10.©xc3 Àce4 11.Ãxf6 ©xf6
12.©xf6 Àxf6 13.e3 Ãd7 14.Àd4 klei -
nen, aber dau er haf ten Vor teil hat und
risi kolos auf Ge winn spielen kann.
 B) Nach 8...h6 hat Schwarz je doch gu -
tes Fi gu ren spiel als Kom pen sa tion für die
Bau ern schwä che. Es könn te folgen:
 B1) Un ter neh mungs lu stig, aber
schlecht ist 9.Ãxf6 ©xf6  10.0-0-0 Ãxc3
11.©xc3 ©xc3+ 12.bxc3 Àf6 13.e4?!
dxe4 (nach 13...Àxe4 könn te der An zie -
hen de sei ne Idee mit 14.Õxd5 Ãe6
15.Ãb5+ ®e7 16.Õe5! Àxf2 (oder
16...Àxc3 17.Ãc4) 17.Õhe1 Àg4
18.Õ5e2 Õhc8 19.c6! bxc6 20.Ãa6 Õe8
21.Àd4 mit bes se rer Stel lung für Weiß
recht fer ti gen) 14.Ãb5+ Ãd7 (14...®e7
15.Àd4 sieht bes ser für Weiß aus)
15.Àd4  0-0-0! 16.Õhe1 Õhe8 mit bes se -
rem Spiel für Schwarz. 
 B2) 9.Ãd2  0-0 10.a3 Ãxc5 11.e3 a6
12.Ãe2 Ãd6  13.0-0 Àe5 14.Õfd1 Ãe6
15.Õac1 Õc8 16.©b1 Àc4 17.Àd4 Ãe5.
Schwarz hat auf grund sei ner schön ent -
wic kelten Fi gu ren et was In itia ti ve, Aron -
jan-Lau tier, ICC Pe tros jan-Me mo ri al 2004.

8. ... Ãb4xc3+
9. ©c2xc3

Weiß muss mit der Dame neh men, da
9.bxc3?! mit 9...©a5 ge folgt von ...Àe4
mit Druck be ant wor tet wird.

9. ... h7-h6
10. Ãg5xf6

Der Ver such, den Läu fer mit 10.Ãh4? zu
be hal ten, ist nach 10...g5 11.Ãg3 Àe4
ein fach schlecht.

10. ... ©d8xf6
11. e2-e3

Die an de re Mög lich keit be steht dar in, in
dem End spiel nach 11.©e3+ ©e7
12.©xe7+ ®xe7 13.dxc5 Àxc5 14.Õc1
ge gen den Iso la ni zu spielen.
In der Stamm par tie Van Wely-Pi ket, Nie -
der län di sche Mei ster schaft, Eind ho ven
1993, konn te Weiß nach 14...Àe4 15.e3
Ãd7 16.Ãd3 auf et was Über ge wicht
hof fen. Der schwar ze Sprin ger steht je -
doch auf e6 bes ser, so dass Schwarz an -
stel le von 14...Àe4 mit 14...Àe6, was das 
Feld d4 kon trol liert, be que men Ausgleich 
erhält.

 11. ... 0-0

T_L_.tM_
jJ_S_Jj.
._._.d.j
_.jJ_._.
._.i._._
i.q.iN_.
.i._.iIi
r._.kB_R

T_L_.tM_
jJ_S_Jj.
._._.d.j
_.jJ_._.
._.i._._
i.q.iN_.
.i._.iIi
r._.kB_R

12. Ãf1-e2
Weiß will sei ne Ent wick lung been den
und dem Nach zie hen den in ei nem gün -
sti gen Au gen blick durch das Schla gen auf 
c5 ei nen iso lier ten Bau ern ver pas sen.
Der Ver such, den Nach zie hen den mit
12.Ãb5?! zu ei ner Ent schei dung im Zen -

Die hohe Schule des  Mitte l spiel s  im Schach
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trum zu zwin gen, mag po si tio nell ge -
sund aus se hen, aber nach 12...c4!
13.Ãxd7 (falls  13.0-0?, so 13...Àb6
nebst ...a7-a6, wo nach der wei ße Läu fer
in Schwie rig kei ten ge rät) 13...Ãxd7
14.Àe5 Ãf5 15.b3 b5  16.0-0 ©e6 er -
hält Schwarz aus ge zeich ne tes Spiel am
Da men flü gel. Nach 17...f6 wird der Stolz 
der wei ßen Stel lung, der Sprin ger e5,
zurück geworfen, wo nach Schwarz alle
Trümpfe in der Hand hält.

12. ... b7-b6
Die Schlie ßung des Zen trums mit 12...c4 
ist nun eine an de re Ge schich te, da Weiß
das Vor rüc ken der schwar zen Da men flü -
gel bau ern nicht er lau ben muss. Nach
 13.0-0 b6 (oder 13...Õe8 14.a4 b6
15.b3) 14.b3 sind die wei ßen Chan cen
vor zu zie hen.

 13. 0-0 Ãc8-b7
In Ja ko witsch-Sar giss jan, Mos kau Ae ro -
flot 2007, be rei te te Schwarz mit 13...a6
das Vor rüc ken sei ner Da men flü gel bau ern 
vor, um nach 14.Õac1 mit 14...c4 vor zu -
rüc ken. Es ent spann sich eine prin zi piel le 
Schlacht, in der bei de Sei ten ihre Trümp -
fe hat ten: 15.Àe5 b5 16.f4 ©d6 17.Ãf3
Ãb7. Weiß muss sich mit sei nen Ak tio -
nen am Kö nigs flü gel beei len, be vor die
schwar zen Bau ern am Da men flü gel ins
Rol len kom men. In sol chen Stel lun gen,
die sich aus ver schie de nen Er öff nun gen
er ge ben kön nen, ist die Farb wahl häu fig
eine Sa che des Ge schmacks. Ich habe
eine Men ge ähn li cher Stel lun gen auf
dem Brett ge habt und meist lie ber mit
Weiß ge spielt. Nach 18.g4 Õfe8 19.Õce1 
Àf8 20.g5! hxg5 21.fxg5 ergriff Weiß
die Initiative.

14. Õf1-c1 Õa8-c8
Schwarz er kennt, dass der An zie hen de
durch Schla gen auf c5 den d-Bau ern ver -
ein zeln will, und be rei tet da her Ge gen -
spiel auf der c-Li nie vor.

15. d4xc5 ©f6xc3

16. Õc1xc3 Õc8xc5

._._.tM_
jL_S_Jj.
.j._._.j
_.tJ_._.
._._._._
i.r.iN_.
.i._BiIi
r._._.k.

._._.tM_
jL_S_Jj.
.j._._.j
_.tJ_._.
._._._._
i.r.iN_.
.i._BiIi
r._._.k.

Es sieht so aus, als ob bald alle vier Tür me 
auf der c-Li nie ab ge tauscht wer den wür -
den, wo nach Schwarz be quem Re mi s
hal ten kann. Wie wir in des bald se hen
wer den, ist die c-Li nie hier nicht be son -
ders wich tig.
Die Ent schei dung für die Struk tur mit
zwei hän gen den Bau ern im Zen trum mit
16...bxc5? wäre hier un klug, da Weiß
die se Bau ern mit dem Stan dard ma nö ver
17.b4! c4 18.Àd4 un ter mi nie ren kann
und mit dem die Stel lung be herr schen -
den Sprin ger und der bes se ren Bau ern -
struk tur gro ßen, wahr schein lich
gewinn bringenden Vor teil hat.

17. Õc3-c1!!
Ein wun der schö ner Zug. Weiß be hält die
Tür me auf dem Brett, um den schwa chen
Bau ern d5 aufs Korn neh men zu kön nen.
Schwarz kann sei ner seits aus der Kon trol le 
der c-Li nie kein Ka pi tal schla gen.

17. ... Õf8-c8
18. Õc1-d1 Õc5-c2
19. Ãe2-b5!

Ge winnt ein wich ti ges Tem po.
19. ... Àd7-f8
20. Õa1-b1

Im näch sten Zug wird der schwar ze
Turm von sei nem vor ge scho be nen Po -
sten ver jagt werden.

20. ... Õc2-c7
21. Ãb5-a4 Àf8-e6
22. Ãa4-b3 ®g8-f8
23. h2-h3!

Kapite l  2:  Iso l ierte  Bauern
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Weiß will den Bau ern d5 zu sei nen ei ge -
nen Be din gun gen neh men. Das so for ti ge
Schla gen die ses Bau ern wür de zu ei nem
re mis li chen End spiel füh ren: 23.Ãxd5?!
Ãxd5 24.Õxd5 Õc1+ 25.Õd1 Õxb1
26.Õxb1 Õc2, und dank sei nes ak ti ven
Turms soll te Schwarz die Stel lung hal ten
kön nen.

23. ... Õc7-c5

._T_.m._
jL_._Jj.
.j._S_.j
_.tJ_._.
._._._._
iB_.iN_I
.i._.iI_
_R_R_.k.

._T_.m._
jL_._Jj.
.j._S_.j
_.tJ_._.
._._._._
iB_.iN_I
.i._.iI_
_R_R_.k.

Es hat den An schein, dass Weiß sei ne Stel -
lung nicht ver bes sern kann und Schwarz
doch ein Re mi s er rei chen wird. Die von
Iwant schuk nun an den Tag ge leg te Tech -
nik zur Um wand lung sei nes klei nen Vor -
teils in ei nen vol len Punkt ist je doch ein
her vor ra gen des Lehr bei spiel für Ama teu -
re und auch Großmeister!

24. ®g1-h2!!
Weicht dem Schach auf c1 aus, um auf
der d-Li nie die Tür me zu ver dop peln. Es
ist sehr wich tig für Weiß, alle vier Tür me
auf dem Brett zu be hal ten.

24. ... ®f8-e7
25. Õd1-d2 Õc5-b5
26. Ãb3-a2 Õb5-c5
27. Àf3-e1! a7-a5

Der Ver such, mit 27...Õc1 ak tiv zu wer -
den, wür de dem Nach zie hen den nach
28.Õxc1 Õxc1 29.Àd3 Õa1 30.Àb4 d4
(der Bau er d5 wird oh ne hin ver lo ren ge -
hen) 31.exd4 Àf4 32.d5 ®d6 33.Ãb3
Õe1 34.Àc6! nicht helfen.

28. Õb1-d1 Õc8-d8
29. ®h2-g3 Õc5-b5
30. f2-f3

._.t._._
_L_.mJj.
.j._S_.j
jT_J_._.
._._._._
i._.iIkI
Bi.r._I_
_._Rn._.

._.t._._
_L_.mJj.
.j._S_.j
jT_J_._.
._._._._
i._.iIkI
Bi.r._I_
_._Rn._.

30. ... Õd8-c8?
30...Àc5 sieht wie die be ste Ver tei di -
gung aus, löst aber die Pro ble me auch
nicht, da Schwarz nach 31.e4 Àb3
32.Ãxb3 Õxb3 33.exd5 ®d6 34.Àd3
Õb5 (oder 34...Õe8 35.Àc1! Õb5
36.Àa2) 35.Àf4 schwe re Zei ten be vor -
ste hen.

31. Àe1-d3!
We gen der Dro hung 32.a4 mit Turm fang
muss Schwarz ei nen Bau ern ge ben.

31. ... d5-d4
32. Ãa2xe6 ®e7xe6
33. Àd3-f4+ ®e6-e7
34. Õd2xd4

Weiß hat nun ei nen Mehr bau ern und
oben drein die bes se re Stel lung. Die Par tie
ist ent schie den – der Rest ist Ago nie für
Schwarz.

34. ... Õc8-c7
35. Õd1-d2 Õb5-c5
36. e3-e4 Õc5-c4
37. Õd4-d6 Õc4-c6
38. e4-e5 Õc6-c2
39. Õd2xc2 Õc7xc2
40. Õd6xb6 Ãb7-c6
41. b2-b4 g7-g5
42. Àf4-h5 a5xb4
43. a3xb4 Ãc6-d5
44. Àh5-g7 Õc2-e2
45. Àg7-f5+ ®e7-e8
46. Àf5xh6 Ãd5-e6
47. Õb6-b5 Õe2-b2
48. Õb5-b8+ ®e8-d7
49. Õb8-g8 1-0
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